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Strom
aus der

Biotonne
Diskussion um Zukunft

der Kompostanlage
WERL/SOEST � Ob Grün-
schnitt, Kaffeesatz oder Bana-
nenschalen, was die Bürger
der Stadt Werl als Abfall in
der grünen Tonne entsorgen,
ist eine wichtige Ressource
und wird in den Kompostier-
anlagen des Kreises zu Kom-
post verarbeitet. Eine dieser
Anlagen steht in Werl, eine in
Soest-Bergede. Doch der Bio-
abfall könnte mehr: Beim
biologischen Abbau entsteht
Biogas, das derzeit in die Um-
welt gelangt. Aufgefangen
durch eine Biogasanlage
könnte Energie erzeugt wer-
den.

Eine millionenschwere In-
vestition in die moderne Ver-
wertungstechnik würde es
auch dem Kreis Soest ermög-
lichen, aus dem Bioabfall der
Region umweltschonende
Energie zu produzieren. Aus
diesem Grund sollen die Bio-
abfallanlagen in Werl und
Anröchte mit einer zusätzli-
chen Vergärungsstufe ausge-
rüstet werden (wie berichtet).
Schwierig würde es für die
Kompostieranlage in Soest,
sie würde vielleicht nur noch
als Sammel- und Verteilerstel-
le fungieren. Die Stadt Soest,
Betreiberin der Anlage in Ko-
operation mit dem Kreis,
möchte sie aber grundsätz-
lich erhalten. Sie bezweifelt,
dass die geplante Investition
„ökoeffizient“ ist und stellt
die Wirtschaftlichkeit sol-
cher Anlagen im Kreis Soest
in Frage. Noch in diesem Jahr
soll eine Entscheidung fallen.

Diese unterschiedlichen
Auffassungen nimmt die
Kreistagsfraktion der Grünen
zum Anlass, um zu einer öf-
fentlichen Vortrags- und Dis-
kussionsveranstaltung zum
Thema „Bioabfallbehandlung
im Kreis Soest einzuladen.
Referent wird der Arzt,
Dipl.Ing. und Umweltdezer-
nent a.D. Hans-Jürgen Serwe
aus Aachen sein.

Donnerstag, 4. September, 19.30
Uhr, Kaiser-Saal (Stadthalle)
Soest. Alle Interessierten sind ein-
geladen. Der Eintritt ist frei.

LESERBRIEF

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings
Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass

Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse und Ihrer

Telefonnummer. Abgedruckt wird die komplette Anschrift aber nicht.
Sie erreichen uns per Mail an lokales-werl@soester-anzeiger.de.

Gefahr durch leeren
„Sinnrucksack“

Eine weitere Zuschrift zur Akti-
on der Gruppe „Religionsfrei im
Revier“ vor dem MG:

Ich danke Lothar Drewke aus-
drücklich für seinen Leser-
brief, in dem er die wichtigs-
ten Aspekte bereits aufge-
führt hat. Ich möchte seine
Gedanken noch um zwei
Punkte ergänzen.

Zunächst habe ich den Ein-
druck, als gehe es Manfred
Such darum, seine nicht be-
wältigte religiöse bzw. kirch-
liche Sozialisation zu verar-
beiten, die er den 50-er und
60-er Jahren durchlaufen hat.
Leider hat er nicht zur Kennt-
nis genommen, dass es in der
Zwischenzeit einige Entwick-
lungen gegeben hat, sowohl
in unserer Gesellschaft, als
auch in den Kirchen. Insbe-
sondere hat sich der Religi-
onsunterricht an Schulen
gravierend und signifikant
verändert. Darauf hat Lothar
Drewke bereits hingewiesen.

Der Religionsunterricht
dient nicht mehr der kate-
chetischen Glaubensunter-
weisung, die den Schülern
aufgezwungen wurde (dazu
gehörte in den 50-er und 60-
er Jahren auch die Kontrolle,
ob man die Sonntagsmesse
besucht hatte). Stattdessen
handelt es sich um ein wis-
senschaftliches Fach, welches
auch aus diesem Grunde ver-
setzungswirksam sein kann.

Kein anderes Schulfach
wird von der Verfassung ga-
rantiert, aber auch von kei-
nem anderen Schulfach kann
man sich aus Gewissensgrün-
den befreien lassen. Die Müt-
ter und Väter unseres Grund-
gesetzes haben auf der
Grundlage ihrer Erfahrungen
mit der Nazidiktatur kluge
Entscheidungen getroffen.
Manfred Such möge bitte
nicht so tun, als gebe es in
diesem Lande keine Religi-
onsfreiheit. Damit verhöhnt
er die Menschen in solchen
Ländern, in denen diese wirk-

lich nicht existiert.
Ein zweiter Gedanke

schließt an die Ausführungen
von Lothar Drewke zur Sinn-
gebung an. Ich habe gestern
an einer Regionalkonferenz
teilnehmen dürfen, in der es
um die Gefahren durch den
radikalen Salafismus ging.
Übereinstimmend wurde be-
richtet, dass solche junge
Männer sehr gefährdet seien,
deren „Sinnrucksack leer“ sei
und die auf die komplizierten
Fragen des Lebens einfache
Schwarz/Weiß-Antworten
suchten. Sie würden den radi-
kalen Rattenfängern schnel-
ler auf den Leim gehen.

Explizit wurde der Religi-
onsunterricht in den Schulen
als präventive Maßnahme er-
wähnt, um Schülern „Sinnan-
gebote“ zu machen und sie
differenziert zu informieren.
Der schulische Religionsun-
terricht argumentiert zum
Glück nicht so oberflächlich
und pauschal wie die Gruppe
um Manfred Such, sondern
gibt den Schülern auch ein
Forum, sich kritisch und fun-
diert mit allem auseinander-
zusetzen, was mit Religion
und Kirche zusammenhängt.
Hätte Manfred Such einen
solchen Unterricht genießen
dürfen, hätte er – etwa durch
die Konfrontation mit Tilman
Mosers „Gottesvergiftung“ –
die Gelegenheit bekommen,
seine eigene Biographie zu
verstehen und damit bewälti-
gen zu können.

Kurz: Der Religionsunter-
richt knebelt und verängstigt
die Schüler nicht, sondern er-
öffnet Sinnhorizonte und
dient so der Emanzipation.
Insofern stärkt er auch unse-
re Demokratie.

Manfred Such sollte sich vor
plakativen Äußerungen in
der Öffentlichkeit besser da-
rüber informieren, worüber
er spricht.

Reinhard Lapornik-Jürgens
Werl
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5): Terminabsprache unter Tel. 0 29
41/28 682-25.
Wirtschaftsring: Das Büro in der
Steinerstraße 19 ist von 9 bis 12 Uhr
geöffnet, Tel. 41 25.
Trägerunabhängige Pflegebera-
tung: von 8 bis 12 Uhr im Rathaus,
Seniorenbüro, Tel. 800-5014.
Telefonseelsorge: 0800/1110111
oder 1110222.
Katholische Beratungsstelle für
Ehe-, Familien- und Lebensfra-
gen: Anmeldungen für Beratungen
in Werl von 9 bis 12 Uhr, Tel. 02921/
15020.
Caritas-Beratung zu Mutter-
Kind-Kuren: Hotline 0180-1400
140 (4,6 ct./min.).
Gemeinsam e.V.: Kontaktstelle für
Menschen mit Behinderungen, An-
toniusstraße 26 in Sönnern, Tel.
83738; Sprechzeiten von 10 bis
13.30 Uhr und nach Vereinbarung.
Beratungsstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder des Cari-
tasverbandes, Unnaer Straße 24,
Tel. 5049.
Sterbebegleitung: Tel. 8010.
Weißer Ring: Kriminalitätsopfer
finden Hilfe unter Tel. 01803/34 34
34, bzw. unter 02921/981 62 33.

Suchtberatungsstelle der Diako-
nie Ruhr-Hellweg: Sprechstunde
von 8.30 bis 12.30 Uhr und nach
Vereinbarung am Neuen Markt 15,
Tel. 33 53; Krisentelefon von 18 bis
22 Uhr Tel. 0171/2203417.
Sozialdienst katholischer Frau-
en, Mellinstr. 5, Tel. 87040: Sprech-
zeiten der Fachbereiche:
Pflegekinderhilfe: Kontakt unter
Tel. 87040, Sprechstunde für Be-
treute von 8.30 bis 10 Uhr, Schuld-
nerberatung von 8.30 bis 10 Uhr
und Terminabsprache bei Franz Jo-
sef Vitt.
Diakonie Ruhr-Hellweg, Paul-
Gerhardt-Straße 5: Sprechzeiten der
Einrichtungen:
von 8 bis 14 Uhr Diakoniestation
Pflege- und Gesundheitsdienst, Tel.
8783522;
von 8.30 bis 12 Uhr Beratungsstelle
für Menschen mit Behinderungen,
Tel. 8783521;
ambulante Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe: Sprechzeiten 8.30 bis 10
Uhr.
Beschwerdestelle für Pflegebe-
dürftige und Angehörige im Kreis
Soest, Telefon: 02902/525649 oder
02921/302528.

Erwerbslosenberatungsstelle
des Ev. Perthes-Werks: 8.30 bis
13.30 Uhr: im Obergeschoss des Ca-
ritas-Kaufhauses, Werl, Siederstr. 9
(Tel. 803987-20).
Sprechzeiten des Kreisjugend-
amts im Werler Rathaus: Regio-
naler Sozialdienst 8.30 bis 12.30
Uhr, Tel. 8005060, 1. OG, Zimmer
C114.
Verbraucherzentrale Soest, Not-
tebohmweg 2-8 (gegenüber
dem Osthofentor): Beratung 9 bis
13 Uhr (Telefon 02921/910870).
Caritas-Pflegezentrum Werl, Un-
naer Str. 24, Tel. 02922/2199:
Öffnungszeiten 8 bis 13 Uhr; die
Vereinbarung eines Termines außer-
halb der Öffnungszeiten ist nach
vorheriger Telefonabsprache (2199)
möglich.

Service
Geschirrservice der Grünen: Tele-
fon 2595 (Konstanze Kubath).

Schwimmen
Das Freizeitbad ist von 6 bis 20
Uhr geöffnet.

Jugend
Jugendzentrum: Der offene Treff
und das Internetcafé sind von 16 bis
21 Uhr geöffnet.

Museum
Das städtische Museum Haus Ry-
kenberg ist von 15.30 bis 17.30
Uhr geöffnet.
Das Museum „Forum der Völ-
ker“ ist von 10 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr geöffnet.

Senioren
Treffpunkt - Leben im Alter im
DRK-Heim, Kurfürstenring 31,
Tel. 912109: 14 Uhr Canasta und
offene Spielrunde.

Vereine
Skatclub ,,Hellweg Buben“: Spiel-
abend um 19.45 Uhr in der Gast-
stätte „Im Winkel“.
Skatclub ,,Mauerbrüder: Spiel-
abend um 19 Uhr in der Gaststätte
„Zur Kleinbahn“, An der Kleinbahn
2.

Bücherei
Stadtbücherei: Ausleihe durchge-
hend von 10 bis 17 Uhr; Medien-
rückgabe von 9.30 bis 18.30 Uhr.

Notdienst Ärzte
Ärzte:
Zentrale Notfallnummer:
116117
Die Öffnungszeiten der Notfallpra-
xen in Soest (Riga-Ring 20), Unna
(Katharinen-Hospital, Obere Huse-
mannstr. 2) und Hamm (am Marien-
Hospital, Nassauerstraße 13-19):
von 13 bis 22 Uhr.
Außerhalb der Öffnungszeiten gibt
es einen Fahrdienst der Mediziner
(Kontakt über die Zentrale Notfall-
nummer 116117).
Zahnärzte: Service-Hotline: 02921-
3456079.
Kinderärzte: Notdienstnummer:
02921/76449.

Notdienst
Apotheken: Unter der kostenlosen
Servicenummer 0800 0022 833 ist
die nächstgelegene Apotheke zu er-
fahren.
Infos auch unter der Handy-Nr. 22 8
33 - die kosten 69 Cent pro Minute.
Alle Informationen im Internet un-
ter: www.akwl.de

Rufnummern
Polizei: 91 00 0
Unfall: 1 10
Feuerwehr: 1 12
Rettungsdienst/Notarzt: 1 12
Mariannenhospital: 80 10
Stadt: 8000
Deutsche Bahn: 8 10 31

Behörden
Das Rathaus ist von 8 bis 12 Uhr
geöffnet.
Das Büro für Renten- und Versi-
cherungsangelegenheiten hat
noch bis zum 5. September ge-
schlossen.
Das Bürgerbüro ist von 8 bis 12
Uhr geöffnet.
Das Büro der Stadtinformation in
der Steinerstraße 2 ist von 10 bis
13.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr geöff-
net, Tel. 8 70 35 00.
Arbeit Hellweg Aktiv (AHA): ge-
öffnet von 8 bis 12.30 Uhr; Hotline:
02921/106-500.

Müllabfuhr
Rest- und Biomüll (Tour B) werden
abgefahren.

Kirchen
Dekanat Hellweg, Olakenweg 1:
Öffnungszeiten des Büros von 8 bis
12 Uhr und nach Vereinbarung, Tel.
870 660.
Wallfahrtsbasilika: 16 Uhr Pilger-
messe (AWK) Caritas Werl „Urlaub
ohne Koffer“, 19 Uhr Pilgermesse
und Lichterprozession kfd Bez. Del-
brück.
St. Walburga: Eine-Welt-Laden im
Walburgahaus von 10 bis 12 Uhr
geöffnet, 19 Uhr Informationen zur
Wallfahrt in Stromberg und Anmel-
dung im Walburgahaus.

Beratung
Schwangerschaftsberatung des
Sozialdienstes kath. Frauen Lipp-
stadt beim SkF in Werl (Mellinstraße

Im Alter von 22 Jahren begann Ulrich Stoffer als junger Bediensteter hinter den Gefängnismauern zu arbeiten. 2008 übernahm er den Pos-
ten als Leiter Allgemeiner Vollzugsdienst. Nun wurde er in den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. � Foto: Schoplick

Wecker bleibt ab jetzt stumm
JVA-Beamter Ulrich Stoffer geht nach fast 40 Dienstjahren in den Ruhestand

Von Anne Schoplick

WERL � Ob sich seine innere Uhr
so einfach abstellen lässt, bleibt
abzuwarten. Im Moment wird er
jedenfalls noch um 5.10 Uhr
wach. Ulrich Stoffer darf sich
künftig aber noch einmal um-
drehen. Nach fast 40 Jahren
Dienst in der JVA geht der LAV,
Leiter Allgemeiner Vollzugs-
dienst, in den wohlverdienten
Ruhestand.

Mit zwei Metern Größe ließ
sich Stoffer im Kreis seiner
uniformierten Kollegen im-
mer schnell ausmachen. Jetzt
wird er seine imposante Ge-
stalt eher aufs Motorrad

schwingen und bei verschie-
denen Touren seine neue
Freizeit genießen. „Ich bin
aber immer gerne Vollzugs-
beamter gewesen,“ gesteht
der Bedienstete, der in den
fast 40 Jahren fünf JVA-Chefs
begleitet hat. Zu den prä-
gendsten Ereignissen in sei-
ner Dienstzeit gehörte die
Geiselnahme 1992. Eine Be-
gebenheit, die er lieber ver-
gessen würde, wie er un-
längst in einem Interview mit
der Gefangenenzeitung
„Hauspost“ verriet.

Angefangen hinter den Ge-
fängnismauern hat Ulrich
Stoffer im Alter von 22 Jah-
ren. „Da saßen bereits Leute

länger ein als ich alt war“, er-
innert sich der LAV. Auf der
hierarchischen Leiter ist er
als junger Bediensteter ganz
unten angefangen. Aber Mit-
te der 80-er Jahre rückte er
dann als Abteilungsbeamter
auf, 1995 wurde er Bereichs-
leiter im B-Flügel, 2001 stell-
vertretender Leiter Allgemei-
ner Vollzug, um dann ab 2008
„die drei Buchstaben“ LAV
mit ganzer Verantwortung
auszufüllen. Besprechungen
mit Bereichsleitern, Koordi-
nierung von Waffenausbil-
dung, Sicherheitsbelange,
Mitwirkung bei Beurteilun-
gen waren nur einige seiner
Aufgaben. In seinen Anfangs-

jahren sei die „Zuchthaus“-
Atmosphäre im Knast noch
spürbar gewesen. „Ein ständi-
ger Klimawechsel hat mich
begleitet, weg vom Verwahr-
vollzug hin zum Behand-
lungsvollzug“, fasst er die Fol-
gejahre gegenüber der „Haus-
post“ zusammen. Jetzt, nach
nach 39 Jahren und drei Mo-
naten Dienstzeit, will Ulrich
Stoffer erstmal versuchen,
Abstand zum Job zu gewin-
nen. Gesundheitlich aber
fühle er sich zu fit für den Ru-
hestand. Daher die Vorfreude
auf Motorrad- und Bootstou-
ren, aber auch Spazierenge-
hen, Faulenzen und im Som-
mer in der Sonne liegen...

Betriebssportgemeinschaft tritt in die Pedale
WERL � In die Pedale treten
die Mitglieder der Betriebs-
sportgemeinschaft der JVA
Werl am morgigen Samstag,
30. August.

Denn dann machen sie sich
bereits zum vierten Mal auf
den Weg, um die Werler Orts-
teile mit dem Fahrrad zu er-
kunden. Auf den Spuren der
Tour C im „Werler Kleeblatt“
geht es zunächst durch Büde-
rich und dann über Holtum
an die Stadtgrenze nach

Unna, wo nach alter Sage die
Schlacht am Birkenbaum
stattgefunden haben soll. An-
schließend führt die Tour
durch einen Teil der Oberbör-
de zurück nach Werl

Eine kurze Rast werde im
„Cafe Hof Mawick“ gemacht,
teilte der erste Vorsitzende
der Betriebssportgemein-
schaft, Matthias Köhler, be-
reits mit. Treffpunkt für die
Radler ist um 14.30 Uhr am
Werler Freibad. Morgen startet die Radtour der JVA-Betriebssportgemeinschaft.Werler erfasste

Radfahrer
WARENDORF/WERL � Ein
schwer verletzter Radfahrer
und 3 600 Euro Schaden sind
die Bilanz eines Verkehrsun-
falls, an dem ein Werler Pkw-
Fahrer beteiligt war. Am Mitt-
woch gegen 17.59 Uhr war
auf der L 585 in Sendenhorst-
Albersloh ein 67-jähriger Sen-
denhorster mit seinem Fahr-
rad in Richtung Drenstein-
furt unterwegs. In der Bau-
ernschaft Ahrenhorst wollte
er nach links auf ein dortiges
Grundstück abbiegen. Dabei
wurde er von dem Pkw des
51-jährigen Mannes aus Werl
erfasst. Dieser befuhr mit sei-
nem blauen Ford Fusion die
Landstraße in gleicher Rich-
tung. Der Radfahrer zog sich
bei dem Unfall schwere Ver-
letzungen zu. Er musste nach
notärztlicher Erstversorgung
mit dem Rettungshubschrau-
ber zur stationären Behand-
lung in das Universitätsklini-
kum Münster geflogen wer-
den. Der entstandene Sach-
schaden wird auf 3 600 Euro
geschätzt.

Kleinbrand in
Oberbergstraße

OBERBERGSTRASSE � Zu ei-
nem Kleinbrand musste die
Feuerwehr-Löschgruppe
Westönnen gestern Nachmit-
tag um 15.37 Uhr ausrücken.
Rund zwei Quadratmeter
Baumschnitt brannten auf ei-
nem Feld in Oberbergstraße .
Das Feuer war schnell ge-
löscht.


